
  

 

 

EWA – 64/24 
Wird Cottbus auch einen Windelzuschuss bereitstellen? 

 

Sehr geehrte Frau Groba, 

vielen Dank für Ihre Anregung. Auch in Cottbus/Chóśebuz wurde bereits 

über eine Förderung von Stoffwindeln nachgedacht. Nach Prüfung von 

Aufwand und Nutzen haben wir uns jedoch schon in der Vergangenheit 

gegen eine separate Bezuschussung von Stoffwindeln entschieden.  

Die Bezuschussung von Stoffwindeln würde einen erheblichen bürokra-

tischen Aufwand verursachen, welcher wiederum zusätzliche Personal-

kosten erzeugen würde.  

Das bestehende Gebührensystem fördert bereits die Abfallvermeidung 

und -trennung. Beim Thema Windeln wird das besonders deutlich. So 

benötigt beispielsweise eine 4-köpfige Familie bei sorgfältiger Abfall-

trennung und Vermeidung für den Restabfall lediglich einen 60 l Behäl-

ter, welcher 14 tägig abgeholt wird. Dafür beträgt die aktuelle Jahresge-

bühr 99,32 €. Bei zwei Kleinkindern und Verwendung von Einwegwin-

deln wird selbst ein doppelt so großer Behälter schnell knapp. Die ent-

sprechende Jahresgebühr beträgt 198,64 €.  

Mit dem Umstieg auf Stoffwindeln konnte man also bereits 2024 einen 

Betrag 99,32 € jährlich einsparen.  
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Sie schreiben, dass ein Baby im Laufe seiner Windelzeit ca. 1 t nicht verbrennbaren Sondermüll er-

zeugt. Das können wir so nicht bestätigen. 

Bei uns werden die Windeln gemeinsam mit dem Restabfall einer thermischen Verwertung zuge-

führt und dienen zur Erzeugung von Strom und Wärme. Die Windeln samt Inhalt haben in dem Ab-

fallgemisch und bei den hohen Verbrennungstemperaturen einen sehr guten Heizwert, die entste-

henden Abgase werden nach strengen Vorschriften gereinigt. Sie stellen insofern kein Problem hin-

sichtlich ihrer Verwertung dar. 

Im Sinne einer schlanken und effizienten Verwaltung und im Hinblick auf die eindeutig bereits be-

stehenden Anreize zur Müllvermeidung im Gebührensystem bitten wir um Ihr Verständnis dafür, 

dass wir uns gegen eine zusätzliche Bezuschussung von Stoffwindeln entschieden haben. 

Mit freundlichen Grüßen 

       

Dr. Markus Niggemann 

 


